
Wien 1, Freyung 7
Infolge von Baubeobachtungen im Bereich des Geb�udes Renngasse 1

konnte auf dem angrenzenden unverbauten Teil des Grundstˇcks

Freyung7 imZugeeiner einw˛chigenNotgrabungdurchdieStadtarch�o-

logie Wien (23.6. bis 1.7. 2004) eine ca. 1 m breite und 2 m tiefe Kˇnette auf

einer L�nge von knapp 5m arch�ologisch untersucht werden (Abb. 1).

Das Grundstˇck Freyung 7 geh˛rt zum Schottenkloster und war vor dem

1774 erfolgten Bau des so genannten Schubladkastenhauses (bzw. Prio-

ratshauses), das das Areal zum Platz hin abriegelt, ein Friedhof. Durch

die Untersuchungen vermutete man unter anderem auf �berreste dieses

1751 aufgelassenen Friedhofs ,,Im Vogelsang‘‘ zu sto�en.
1
Die Ergebnisse

der bereits 1970und1971durchgefˇhrtenGrabungen imHof desPriorats-

hauses, welche die Abkl�rung der mittelalterlichen Baustrukturen der

westlich gelegenen Schottenkirche zumZiel hatten, lie�en jedoch auch r˛-

mische Befunde vermuten.
2
Besonders aber sp�tantike Bestattungen, wie

sie im n�heren und weiteren Umfeld des Schottenstiftes zu Tage kamen,

waren zu erwarten.
3

Bestattungenmanifestierten sich nur durchmenschliche Knochen in neu-

zeitlichenAnschˇttungen.NachderenAbhubkonnteauf durchschnittlich

16,00 m ˇber Wr. Null ein r˛mischer Lehmstampfboden mit leichtem Nord-

west/Sˇdost-Gef�lle beobachtet werden. Eine den Boden durchschnei-

dende einfache Feuerstelle scheint nachtr�glich eingebaut worden zu

sein. Sie wurde im nordwestlichen Abschnitt der Kˇnette angeschnitten.

Am sˇdlichen Ende der Kˇnette konnten als �lteste Befunde Reste von

Holzbauten, mindestens ein Pfostenloch sowie ein damit nicht in direkter

Verbindung stehendes Balkengr�bchen, das in eine Grube mˇndet bzw.

ˇber sie hinausl�uft, festgestellt werden. Sie sind bis zu 27 cm in den ge-

wachsenen Boden (OK: 15,68 m ˇber Wr. Null) eingetieft. Mit 15,40 m ˇber

Wr. Null ist die Unterkante der Grube das tiefste erreichte antike Niveau.

EinZusammenhangdieserSiedlungsrestemit dernahenLimesstra�e” ihr

Verlauf entspricht in etwaderheutigenHerrengasse” ist anzunehmen.Zu-

dem sind gro�£�chige r˛merzeitliche Befunde weiter im Sˇdwesten, auf

demArealdesbestehendenPalaisHarrach,bekannt.
4
NachderRestaurie-

rung der von der Stadtarch�ologie Wien aufbewahrten Funde ist eine de-

taillierte Vorstellung der Grabungsergebnisse in Fundort Wien geplant.

(C. L.)
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Abb. 1: Fundpunkt 1 (GC: 2004___1).

Gau�-Krˇger-KoordinatenM 34:

x = 2.486,6; y = 341.534,2.
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Abkˇrzungsverzeichnis
Zitate und Abkˇrzungen basieren im Allgemeinen auf den Publikationsrichtlinien der R˛misch-Germanischen Kommission des Deutschen

Arch�ologischen Instituts. Abkˇrzungen antiker Autoren und deren Werke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).
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ADV Automationsunterstˇtzte, elektronische Daten-

verarbeitung, Informations- und Kommunikati-
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AForsch Arch�ologische Forschungen

Anf. Anfang

Anf. Anfang

Anh. Anhang

Anm. Anmerkung

AO Aufbewahrungsort

A� Arch�ologie �sterreichs

ArchA Archaeologia Austriaca

B Breite

BAR British Archaeological Reports

BDA �sterreichisches Bundesdenkmalamt

BDm Bodendurchmesser

Bef. Nr. Befundnummer

BeitrMA� Beitr�ge zur Mittelalterarch�ologie in �sterreich

BMAVW Berichte undMittheilungen des Alterthums-Ver-

eines zuWien

BS Bodenstˇck

Bst Bodenst�rke

CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch

D Dicke

Dat. Datierung

Dig. Digitalisiert

Dipl. Diplomarbeit

Diss. Dissertation

Diss. Pann. Dissertationes Pannonicae

Dm Durchmesser

E. Ende

Ergh�Jh Erg�nzungshefte zu den�sterreichischen Jah-

resheften

erh. erhalten

FA Fundakten desWienMuseumKarlsplatz

FiL Forschungen in Lauriacum

FiSt Forschungen in Stillfried

FMR� Die Fundmˇnzen der r˛mischen Zeit in �ster-

reich

Fnr. Fundnummer

FO Fundort

F� Fundberichte aus �sterreich

F�Mat Fundberichte aus �sterreichMaterialheft

FP Fundprotokolle desWienMuseumKarlsplatz

FT Fundtagebˇcher desWienMuseumKarlsplatz;

verfasst von J. Nowalski de Lilia und von F. v.

Kenner

FWien Fundort Wien

GC Grabungscode

Gem.-Verw. Gemeinde-Verwaltung

H H˛he

H. H�lfte

HMW HistorischesMuseumder StadtWien ” jetzt Wien

MuseumKarlsplatz

HS Henkelstˇck

Inv. Nr. Inventarnummer

JA Jahrbuch fˇr Altertumskunde

JbVGW Jahrbuch des Vereins fˇr die Geschichte der

Stadt Wien

JbVLkN� Jahrbuch der Landeskunde vonNieder˛ster-

reich

JbVLM Jahrbuch des Vorarlberger Landesmuseumsver-

eines

JZK Jahrbuch der K. K. Zentral-Kommission fˇr Erfor-

schung und Erhaltung der Kunst- und His-

torischen Denkmale

Kat. Nr. Katalognummer

KF Kleinfund

KHMWien Kunsthistorisches MuseumWien

Konskr. Nr. Konskriptionsnummer

L L�nge

LAF Linzer Arch�ologische Forschungen

M 34 Bezugsmeridian 34

MAG Mitteilungen der AnthropologischenGesell-

schaft Wien

max. maximal

MV MuseumVindobonense” Inventarisationskˇrzel

fˇr Objekte aus der arch�ologischen Sammlung

derMuseen der Stadt Wien

Mitt. ZK Mitteilungen der K. K. Zentral-Kommission fˇr Er-

forschung und Erhaltung der Kunst- undHis-

torischen Denkmale

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien

NHM NaturhistorischesMuseumWien

Niv. Niveau

�AI �sterreichisches Arch�ologisches Institut

�AW �sterreichische Akademie derWissenschaften

Obj. Objekt

�Jh Jahreshefte des�sterreichischen Arch�ologi-

schen Instituts

�K �sterreichische Karte

�KT �sterreichische Kunsttopographie

OK Oberkante

ox. oxidierend

PAR Pro Austria Romana

Parz. Parzelle

Pl Planum

RCRF Rei Cretariae Romanae Fautorum

RDm Randdurchmesser

red. reduzierend

rek. rekonstruiert

R� R˛misches �sterreich

RS Randstˇck

RZ R˛merzeit

SoSchr�AI Sonderschriften des �sterreichischen Arch�olo-

gischen Instituts

T Tiefe

UH Unsere Heimat. Zeitschrift des Vereines fˇr Lan-

deskunde vonNieder˛sterreich

UK Unterkante

VO Verwahrungsort

WAS Wiener Arch�ologische Studien

WGBl Wiener Geschichtsbl�tter

WM WienMuseen

Wr. Null Wiener Null = 156,68m ˇber Adria

WS Wandstˇck

Wst Wandst�rke

WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
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Abbildungsnachweis FWien 8, 2005
DieStadtarch�ologieWienwarbemˇht s�mtlicheBild- undUrheberrechte zueruierenundabzugelten. Bei Beanstandungenersuchenwir um

Kontaktaufnahme.

Als Grundlage fˇr Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA 14-ADV, MA 41-

Stadtvermessungverwendet.Wir dankendenKollegen fˇr die gute Zusammenarbeit. Fˇr dieDrucklegungwurden s�mtlichePl�ne vonL.Doll-

hofer, G. Gruber, L. Liebert und S. Uhlirz, s�mtliche Tafeln von Ch. Ranseder nachbearbeitet.

Einband: R˛merzeitliche Tierknochen vomMichaelerplatz, � S. Czeika; Ansicht vonWien, �Wiener Tourismusverband ” S. 2, Foto: �MDW/

Wilke ” S. 3, � Di˛zesanmuseum Graz ” S. 125, Abb. 1 und 2, � Archiv WEIDWERK (Wien) ” S. 131, Abb. 3, � KHMWien Inv. Nr. AS III 1205 ”

S. 133, Abb. 4, � Wien Museum Inv. Nr. MV 719 ” S. 137, Abb. 5, � KHM Wien Inv. Nr. AS III 807 ” S. 138, Abb. 6, � Wien Museum Inv. Nr. MV

1.703 ” S. 143, Abb. 8, � KHMWien Inv. Nr. AS III 101, Archivfoto Nr. III 28.669 ” S. 145, Abb. 9, �Wien Museum Inv. Nr. MV 670 ” S. 148, Abb. 12,

� Kuny Domokos Megyei Mu¤ zeum, Tata ” S. 170, Abb. 1, � Wien Museum Inv. Nr. MV 26.409 ” S. 172, Abb. 2, � Wien Museum Inv. Nr. MV

10.137 ” S. 174, Abb. 4, � Wien Museum MV 10.118 ” S. 178, Abb. 6, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.570 ” S. 179, Abb. 7, � Wien Museum Inv.

Nr. MV 10.579 ” Seite 180, Abb. 8 und 9, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.581 und MV 10.576 ” S. 181, Abb. 10 und 11, �Wien Museum Inv. Nr.

MV 10.565 und MV 10.585 ” S. 182, Abb. 12, � Wien Museum Inv. Nr. MV 26.410 ” S. 186, Abb. 13, � Wien Museum Inv. Nr. MV 10.167 ” S. 203,

Abb. 12, �Di˛zesanmuseumGraz.

Impressum
FundortWien. Berichte zur Arch�ologie erscheint einmal j�hrlich.

Abonnement-Preis: EUR 25,60

Einzelpreis: EUR 34,”

Herausgeber:Magistrat der Stadt Wien, MA 7,

Referat ,,Kulturelles Erbe‘‘ ” Stadtarch�ologie

Redaktion: Lotte Dollhofer,Ursula Eisenmenger-Klug,

GertrudGruber,Ute Stipanits

Layout: Christine Ranseder
Satz/Umbruch: Roman Jacobek

Umschlaggestaltung: Pink House Studio
Anzeigenverwaltung: Karin Fischer Ausserer, Heidrun Helgert
Schriftentausch:GertrudGruber
Friedrich-Schmidt-Platz 5, A”1082 Wien

Tel.: (+43) 1/4000 81 157

E-Mail: biblioarchae@m07.magwien.gv.at

Druck: Robitschek &CoGes. m. b. H., 1050Wien

Auslieferung/Vertrieb:
Phoibos Verlag

Anzengrubergasse 16

A”1050Wien, Austria

Tel.: (+43) 1/544 03 191; Fax: (+43) 1/544 03 199

http://www.phoibos.at, o⁄ce@phoibos.at

Kurzzitat: FWien 8, 2005

Alle Rechte vorbehalten

�Magistrat der StadtWien, MA 7, Referat ,,Kulturelles Erbe‘‘ ”

Stadtarch�ologie

ISBN 3-901232-60-5, ISSN 1561-4891

Wien 2005

Inserentenverzeichnis
Bundesimmobiliengesellschaft 15

IS Immobilien-Service GmbH 23

FlughafenWien AG 106

Wiener Geschichtsbl�tter 107

Phoibos Verlag 248

Beilage
Verlag der �sterreichischen Akademie derWissenschaften

247

Abbildungsnachweis / Impressum / Inserentenverzeichnis

Fundort Wien 8, 2005. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie


